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Horb , 14. Juni . Heute kam hierein eigenartiger Kauf zu stände. Der
Metzgermeister H . bot in einer hiesigen
Wirtschaft einen wertvollen Spazierstock
zum Verkauf ans . Der ebenfalls an¬
wesende Metzger C. Th . wollte den Stock
kaufen, jedoch nur dem Gewichte nach .
H . verlangte pro Zentner 5 Louisdor
(81 Mk .) Th . schnell besonnen, erbot sich
sofort den verlangten Preis zu bezahlen.
Alles war voller Spannung als es an
das Abwiegen des Stockes kanr, welcherdas Gewicht von 200 Gramm und so¬mit einen Preis von 33 Pfg . hatte . Der
Verkäufer , welcher übrigens schon mehr
solch sonderbare Abschlüsse zu seinen Un¬
gunsten gemacht hatte , machte natürlich
ein verdutztes Gesicht und braucht fürden Spott nicht zu sorgen. ^Bern eck , 12 . Juni . Jagdpächter
Wackenhut von Zwerenberg hatte
heute das seltene Glück, einen starken i
Hirsch zu erlegen. Der Hirsch hatte ein
Gewicht von 2 Ztr .

Calw . In hiesiger Stadt hat sichein Wettrennverein gegründet . Die Mit¬
glieder des Vereins , welche aus allen
Ständen sich rekrutieren und von ver¬
schiedenster Körperkonstitution sind, habenam Samstag mit den Hebungen begonnen .Dem Vernehmen nach wird der Verein
die Uebungen auf's energischeste betreiben ,um schon in diesem Sommer an dem vom
deutschen Wettrennverein veranstalteten
Wettlauf von Stuttgart bis Wien teil¬
nehmen zu können .

. Ludwigsburg , 11 . Juni . Die bür¬
gerlichen Kollegien haben heute die Ge¬
haltsfrage in Sachen der erledigten Ober¬
bürgermeisterstelle geregelt , und zwarwurde, vorbehaltlich spätere Zulage, das
Me Gehalt aus 5000 Mk . festgesetzt.Die Stelle wird nun demnächst ausge¬schrieben , werden .

Heilbronn , 11 . Juni . Unseremjungen Landsmann, dem Schriftsteller
Gustav Mächtle, ist von hoher Seite großeFreude geworden . Ihre Königl. HoheitFrau Herzogin Maximilian von Württem¬
berg hat die Drucklegung der mit rau¬
schendem Beifall aufgenommenen vater¬
ländischen Liederdichtung „ Mein Schwa¬ben "

, zu welcher der Opernkomponist HansLortzing eine packende Musik geschrieben ,auf Kosten Höchst ihrer Privatschatulle
befohlen. Die Männergesangvereine Würt¬
tembergs erhalten durch das prächtigeGesangswerk, das jeden Zuhörer begeistert,

eine wertvolle Bereicherung ihres Lieder¬
schatzes.

Heilbronn , 14. Juni . Gestern
nachmittag ereignete sich auf der Straße
nach Neckargartach ein schweres Unglück .
In der Nähe der Lagerhäuser stand ein
Pritschenwagen mit Pferden ohne Auf¬
sicht. Die Pferde rannten plötzlich davon
und überfuhren eine auf der Hafenbrücke
ihren kranken Mann auf dem Fußweg
spazierenführende Frau mit ihrem Mann .
Der Krankenwagen wurde vollständig zer¬trümmert . Die Frau erlitt verschiedene
erhebliche Verletzungen und der schon vor¬
her kranke Mann erhielt zwar äußerlich
keine Verletzung, doch starb er auf der
Stelle . Die Pferde rannten weiter und
stürzten an dem Ausgang der Schleußeu -
brücke über den etwa 8— 10 Meter hohen

j Damm mit dem Wagen in den Neckar
hinab , von wo sie, ohne Schaden gelitten

! zu haben , an das Land gebracht wurden ,
j D ürr m e n z - M ü b l a ck er , 14.
^ Juni . Wie der Dürrm .- Mühl . Bote hört ,
j hat Bierbrancreibesitzer Albert Hof hier
^ sein gesamtes Anwesen an die Stuttgar¬ter Brauereigesellschaft Böttner und Wohl¬
gemut um die Summe von 120000 Mk.
verkauft .

— Der bekannte Fabrikant Mauserin Oberndorf hat Pistolen und Kara¬
biner konstruiert , die als Sechs - oder
Zehn- und als Zwanziglader nicht bloßeine sogenannte Repetierwaffe bilden, son¬dern auch sich nach Abgabe des ersten
Schusses selbstständig wieder laden und
völlig schußbereit für das neue Zielenuud Abdrücken werden . Eine Schrift des
Generals Willi unter dem Titel „ Mauser
Selbstlader " macht nähere Angaben über
die . neue Waffe, die außerordentliche Zu¬
verlässigkeit, Unempfindlichkeit und Dauer -
Hastigkeit besitzt und deren schon erreichte
Leistungen zu den größten Erwartungen
für die weitere Entwicklung berechtigen.
Lauf uud Verschluß sind so gelagert , daß
sie durch Rückwirkung der Pulverkraftbeim Schuß um eine kleine halbe Finger¬breite zurückspielen können und dabei durch
sinnreiche Vorrichtungen den Verschluß
öffnen, die leeren Patronenhülsen heraus
werfen , eine Schließfeder spannen , die
neue Patrone in den Laus schieben, den
Verschluß schließen und spannen , sowie
den Lans wieder in die neue Stellung
verschieben . Die Geschwindigkeitdes Vor¬
ganges ist so groß , daß in der erstenSekunde sechs bis sieben gezielte Schüsse
abgeseuert werden können. Einschließlich

des wiederholten Füllens des Magazins
soll ein geübter Schütze in der Minute
sechzig bis siebzig Schüsse beim Sechs¬
lader , achtzig beim Zehn- und neunzig
beim Zwanziglader leisten können. Das

' Gewicht des geladenen Zehnladekarabiners
^ ist nur knapp zwei Kilogramm .
! Ravensburg , 11 . Juni . Seit einem
Jahre hat sich der Reihe der hier be¬
stehenden Fabrikationsarten eine neue
angeschlossen , nämlich die von Hartguß -
särgen , auch Tachyphage genannt , durch

, einen hiesigen Schreinermeister . Diese
! neue Särgeart besitzt durch die viel raschere
Zersetzung der Leichname, insbesondere
für die größeren und zunehmenden Städte ,' die zur Vergrößerung ihrer Friedhöfe

! gezwungen sind, eine erhöhte wesentliche
! Bedeutung . Schon vor Jahren wurde
! von bedeutenden Aerztcn in München und
! Zürich der Wert der neuen Särgeart fest¬
gestellt und anerkannt .

Ulm , 10. Juni . In den bayerischen
Garnisonen hat die Ausgabe der neuen,

i ans Kalbleder hergestellten und mit Nlu-
! miniumbeschlägeu versehenen Helme be¬
gonnen.

Nundjchan .
Karlsruhe , 16 . Juni . Der 1 . Ge¬

winn der Badischen Roten Kreuz-Geld -
Lotterie , 10 000 Mk. in barem Gelde,

! wurde heute an den glücklichen Gewinner ,l den 71 Jahre alten Dienstknecht Eduard
Basler bei Küfermeister Eitel in Kehl
ausbezahlt . Den 2 . Gewinn , 5000 Mk.
bar , erhielt der Salinenarbeiter Schreiner
Heinrich Klempp in Rappenau , ein alter
Veteran und Mitkämpfer im großen Kriege
von 1870/71 .

Karlsruhe , 10. Juni . Ende ds .
Monats sollen auf dem Kniebis Militär¬
übungen des 14. Armeekorps stattfinden ,denen voraussichtlich der Kaiser beiwohnenwird .

Amberg , 14. Juni . Gestern nach¬
mittag sind in Thannsüß bei Freihungin der Oberpfalz 24 Wohnhäuser mit
Nebengebäuden niedergebrannt .— Neuerdings werden nach der „ Rhein .
Wests . Ztg . " einzelne aktive Offiziere zur
praktischenErlernung des gesamten Eisen-
bahndiensts abkommandiert . So sind
gegenwärtig ein preußischer und ein baye¬
rischer Offizier der bayerischen Station
Tutzing zugeteilt worden . Nachdem sie
dort den Dienst in allen Emzclnhcitcn
genügend kennen gelernt haben, sollen sie
bei einer Hanptstation , dann bei einem



274 —

Oberbahnamt und schließlich bei der kgl.
bayer . Generaldirektion den ganzen Eisen¬
bahndienst und die Abwicklung der Ge¬
schäfte , insbesondere auch den ganzen Be¬
triebsdienst kennen lernen . Diese so aus -
gebildeten Offiziere sollen dadurch in den
Stand gesetzt werden , sich im Falle einer
Mobilmachung selbständig am Eisenbahn¬
betrieb zu beteiligen.

Das Duell in Bonn erregt in
den weitesten Kreisen berechtigtes Auf-
sehen . Bekanntlich fand dasselbe statt
zwischen zwei Assistenten an der chirur¬
gischen Klinik, Dr . Reusing und Dr . Fi¬
scher. Ueber die Veranlassung hört man ,
ersterer habe letzterem vorgeworfen , durch
seine Schuld sei eine Operation mißglückt.
Doktor Reusing streckte den Doktor Fischer
durch einen Schuß in die Brust sofort
nieder . Ueber die Vorbereitung des Sie -
gers wird erzählt er habe sich wochen¬
lang im Pistolenschießen geübt , bis er
eS so weit gebracht hatte , daß er auf 15
Schritt Entfernung — die Entfernung
beim Duell — das Herz-Aß aus einer
Spielkarte herausschoß ! Noch Mehr ; um
ganz sicher zu sein und dubch nichts beim
Duell erregt und in der Trefflichkeit ge¬
stört zu werden , mußten Freunde von
ihm während dieser Uebungen die Duell -
kommandos rufen und gar Pistolenschüsse
dazwischen abgeben . Bestätigen sich diese
Angaben , so kann man es dem „ Laien "

wirklich nicht übel nehmen , wenn er den
Unterschied zwischen . dem „ Zweikampf"

des Strafgesetzbuches und der mit Vor¬
satz nnd Ueberlegung ausgesührten Tö¬
tung nicht begreift .

Berlin , 12 . Juni . Eine von über
3000 Personen besuchte Versammlung
der Maurer Berlins und Umgegend be¬
schloß, von einem Generalstreik abzusehen,
dagegen überall den partiellen Streik zu
proklamieren , wo 60 Psg . Stnndenlohn
und neunstündige Arbeitszeit nicht be¬
willigt wird .

— Prinz Heinrich brachte von seiner
letzten Anwesenheit in Hamburg einen
dort erstandenen jungen sibirischen braunen
Bären mit an Bord seines Flaggschiffs
„ König Wilhelm " und machte ihn , wie
die „ Köln . Ztg .

" erzählt , der Besatzung
zum Geschenk mit der ausdrücklichenWei¬
sung, daß das possierliche , etwa 5 Monate
alte Tier ausschließlich zur Kurzweil für
die Mannschaften bestimmt sei. Meister
Petz ist mit allen gut Freund , seine liebste
Beschäftigung besteht darin , mit den Ma¬
trosen Ringkämpfe auszufechten, außerdem
treibt er alle denkbaren Allotria , entert
in die Wanten mit einer Geschwindigkeit,
daß ihm keiner folgen kann und ist immer
da zu finden, wo ihn niemand vermutet .
Das muntere Tier wird auch die Reise
nach England mitmachen.

Paris , 15 . Juni . In der Vorstadt
Neuilly fand bei dem Jahrmarktfest ein
Theaterbrand am 13 . ds . Abends
' /sll Uhr statt . Eine große Panik ent¬
stand . Viele Personeu wurden im Ge¬
dränge schwer verwundet . Die Theater -
bude brannte nieder, außerdem 5 andere
Buden . Im Ganzen sind 30 Personen
schwer verletzt und 12 leicht verletzt wor¬
den . Man gab in der Theaterbude ge¬
rade das Ausstattungsstück „ Der Brand
im Bazar der Rne Jean Goujon "

. Mehrere
Personen , zumeist Direktoren der Baracken¬
theater , wurden innerhalb der Theater -
budeu verletzt. 3 Soldaten , die Hilfe
le >steten,erhieltengleichfallsVerwundungen .

Man fürchtet, daß einige Personen den
Brandwunden erliegen werden .

London , 14 . Juni . Der „ Daily
Chronicle " erfährt von gestern, daß die
Türkei ihre Ansprüche auf eine Kriegs¬
entschädigung von 6 000000 Pfund er¬
mäßigt habe . (Die Großmächte sollen
gewillt sein, blos 1600 000 Pfund zu
gewahren .)

— Eine eigentümliche Nadel ist vor
Kurzem in den Besitz der Königin Viktoria
von England gelangt . Diese Nadel ist
ein Kunstwerk, das auf der Welt seines¬
gleichen kaum haben dürfte . Sie stellt
in kleinstem Maßstabe die Trajanssäule

! dar . Die berühmte große Säule ist be¬
kanntlich mit vielen Szenen und Skulp¬
turen geschmückt, welche die Heldenthaten
des Kaisers Trasan vorführen . Auf der
kleinen Nadel nun sind Szenen aus dem
-Leben der Königin Viktoria -gemalt, und
diese Gemälde sind so klein , daß sie nur
durch die Lupe sichtbar sind . Die Nadel
kann aber geöffnet werden , und sie birgt
in ihrem Innern noch andere Objekte
der Kleinkunst, -nämlich eine Anzahl sehr
kleiner Nadeln , welche ebenfalls mikrosko¬
pische Bildnisse zeigen .

— Aus New-Aork wird geschrieben :
Die Zahl der Vergnügungsreisenden von
Amerika nach Europa ist in diesem Jahre
bedeutend geringer als in den Vorjahren .
Außer dem im Allgemeinen schlechten
Geschäftsgänge machtman inRheederkreisen
den mehr und mehr überhandnehmenden
Radfahrsport dafür verantwortlich . Tau¬
sende , die sonst einen Ausflug nach Eu¬
ropa gemacht haben würden , begnügen
sich mit einer Radfahrt innerhalb der
Vereinigten Staaten , weil diese bedeutend
billiger ist . Selbst Leute, die von der
Geschäftslage ziemlich unabhängig sind ,
unterlassen die Europareise . So erklärte
z . B . der Agent der „ Anchor- Dampfer¬
linie "

, daß er sonst Mitte Mai stets
schon Hunderte von Lehrern nach Eng¬
land befördert habe, während in diesem
Jahre sich nur vereinzelte auf seinen Li¬
sten befinden .

L 0 k a t e s .
Wildbad , 16 . Juni . Mit flottem

Spiel rückten heute Nachmittag ca . 300
Mann der Ettlinger Garnison zur Ein¬

quartierung hier ein . Dieselben kommen,
auf einem Übungsmarsch begriffen , heute
von Loffenau und marschieren übermor¬
gen nach Neuenbürg . Zu Ehren der
Herren Offiziere findet heute Abend Tanz¬
unterhaltung im Konversationssale statt .

Eine Luflballon -Lalalirophe .
Das Tempelhofer Feld bei Berlin

war am letzten Samstag der Schauplatz
einer furchtbaren Katastrophe . Der be¬
kannte und kühne Luftschiffer vr . Wöl-

fert hatte daselbst mit seinem lenkbaren
Ballon in Begleitung seines Assistenten,
des Monteurs Knabe aus Friedenau ,
von dem Hofe des Gebäudes der Kai¬
serlichen Luftschiffer-Abteilung von Tempel¬
hof aus eine Probefahrt unternommen .
In Höhe von etwa 1000 Metern ging

! das Luftschiff in Flammen auf , stürzte
' ab , und Dr . Wölfert , sowie sein Beglei¬
ter , Herr Knabe , fanden den Tod durch
! Verbrennen .
^ Ueber das Unglück bringt der „ Berl .

Lok . Anz.
" folgende Einzelheiten : Bereits

zu Beginn der Auffahrt zeigte sich, daß

das Steuer nicht fungierte . Augenschein¬
lich war es auf der rechten Seite gebro¬
chen und hing flügellahm herunter . Trotz¬
dem stieg der Ballon bei fast vollständiger
Windstille, sich nach dem links gelegenen
Bahnhofsgebäude Tempelhvf wendend,
von den Blicken der zahlreichen Zuschauer
aufmerksam verfolgt , anscheinend nur bis
zu einer mäßigen Höhe. Er drehte sich
mehrmals um seine Achse und machte,
über dem Bähnhofdamm schwebend , den
Eindruck als wolle er nun die Rückfahrt
nach dem Aufstiegplatz antreten , die als
Beweis für die Lenkbarkeit gelten sollte.
Da plötzlich ertönte aus der Menge ein
weithin schallender Schrei des Entsetzens.
Aus der oberen Seite des Ballons schoß
ein Feuerstrahl und der Koloß stand in
Flammen . Er war im Nu von oben
bis unten in eine Feuersäule verwandelt
und sank, während das Flügelrad rapid

! weiter arbeitete , zur Erde nieder . Als

( nun schwarzgelbe Rauchwolken aufstiegen,
kam Leben in die anfangs vor Schreck

! gelähmten Massen und alles stürmte über
idas Feld der Nnglücksstätte Zu. Dre
Reste des Ballons waren unweit des

j Ringbahnhofes Tempelhof in der Nähe
>des Zimmerplatzes von Höltzel u . Tren -
! ner heruntergefallen , dessen Schuppen zu
! brennen anfing , aber sofort gelöscht wurde .

Das Unglück läßt sich mir so erklären,
daß Dr . Wölfert , der aus der Gmidel
verabredete Zeichen gab, daß er von sei¬
nem augenblicklichen , in acht Minuten er¬
reichten Standpunkt über dem Tempel¬
hofer Bahnhof nach der Auffahrtstelle
zurückkehren wolle, den Motor zu stark
angestrengt hat , um ein möglichst günsti¬
ges Urteil über seine Erfindung herbei¬
zuführen . Dabei dürften die Funken,
die bei den in Weißglühhitze erfolgenden
Benzinexplvsionen entstanden , entweder
eine Explosion des Motors herbeigeführt
oder aber die Ballonfülle direkt in Brand
gesetzt haben .

Ein schrecklicher Anblick bot sich den
an der Unglücksstätte Ankommenden dar .
Unter den wenigen rasch gelöschten bren¬
nenden Ballonsetzen lagen in der Bam¬
busrohrgondel neben den Trümmern des
Motors die gräßlich verbrannten und
verstümmelten Leichen der beiden Gvndel -

insassen , die noch kurz vorher — die

ganze Katastrophe spielte sich in acht Min¬
uten ab — in Fülle der Kraft und Ge¬
sundheit inmitten der Menge geweilt hat¬
ten , die jetzt ihre fast unkenntlichen,
furchtbar entstellten Leichname umstand .
Die Gesichter waren total verbrannt , die
Leiber aufgerissen und ebenso wie die
unteren Gliedmaßen kolossal aufgetrieben .
Ein Arm des einen Toten war ausgei-

rissen, er lag in einiger Entfernung von
dem Körper . Eigentümlicherweise war
die Kleidung der beiden Verunglückten
gänzlich unbeschädigt geblieben. Auch
der Höhenmesser war intakt ; er zeigte
an , daß der Ballon bis auf 1000 Meter
gestiegen war .

Der Umfang der Katastrophe hätte
ein noch fürchterlicherer werden können,
wenn die Explosion erfolgt wäre , als der

Ballon noch von den Mannschaften der

Luftschifferabteilung niedergehalten wurde .
Mann an Mann standen die Leute, des

Winkes gewärtig , um das Luftschiff frei¬
zulassen. Augenzeugen der Katastrophe
bekunden, daß eine Explosion in diesem

j Augenblicke von unabsehbaren Folgen
i begleitet gewesen wäre .
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Vermischtes .
(Ein König der H errenmod en .s

In der vornehmen Welt von Paris und
London gibt es bekanntlich einzelne hoch¬
stehende Damen , deren Toiletten für die
wechselnden Moden ausschlaggebend sind .
Aber es wäre Irrtum , zu glauben , daß
nur die Damentoiletten ihre tonangeben -
den „ Königinnen " haben . Auch die Her¬
rentoiletten haben ihre „ Könige "

, und
als solcher galt in Paris wenigstens bis
vor Kurzem der Prinz von Sagan , der
jährlich etwa dreihundert Anzüge ver¬
brauchen sollte. Run kmnmt jetzt die
Nachricht, daß der Prinz von Sagan ei¬
nen Konkurrenten erhalten hat , und noch
dazu einen solchen, der noch mehr als
dreihundert Anzüge jährlich verbraucht .
Dieser neue Beherrscher der Herrenmode
ist der Prinz von Thurn und Taxis .
Man berichtet von ihm ans glaubwür¬
diger Quelle , daß er täglich einen neuen
Anzug anlegt und daß 12 geübte Schneider
mit der Herstellung seiner Kostüme be¬
schäftigt sind . Die Kosten dafür belaufen
sich jährlich auf 75,000 Franken . Alle
Kleidungsstücke des Prinzen sind mit Ro-
senessenz , von der die Unze 125 Franken
kostet , parfümiert . Die Zahl der Cravat -
ten , die der Prinz in einem Jahr verbraucht ,
beträgt ungefähr 1000, dagegen beläuft
sich der Verbrauch an Schuhwerk in dem¬
selben Zeitraum nur auf 200 Paar . Seine
Cigaretten kosten ungefähr 5000 Franken
jährlich , und die verschiedenen Sports ,
denen er sich widmet , wie Jagd , Scheiben¬
schießen , Fischfang, Golfspiel und Rad¬
fahren , erfordern in einem Jahre die

Summe von 375,000 Franken . Ein schö- .
ues Geschäft für einen Schneider , einen !
solchen Kunden zu haben , obgleich im
Durchschnitt der Preis von 75,000 Frks . !
für 365 — im Schaltjahr 366 — voll¬
ständige Anzüge, also 205 Franken für
den Anzug, kein außergewöhnlicher ist.

( Eine gute , billige Fußboden¬
wichse ) gewinnt man aus gelbem Bienen¬
wachs und Terpentinöl . Das Wachs
wird in kleine Stückchen zerschnitten, in
einen Kessel gethan Und darüber Terpen¬
tinöl gefüllt und zwar so viel, daß das
Oel einige Centimeter hoch über dem
Wachs steht. Das Gänze läßt man 12
Stunden stehen und bei Minder Wärme
(nicht über Hellem Feuer ) sich aüflösen .

(Ein kleiner Schlaumeier .) Lon¬
doner Blätter erzählen folgendes Ge-
schichtchen von dem 11jährigen Prinzen
Alexander v . Battenberg , dem Sohne des
j - Prinzen . Heinrich v . Battenberg und
der Prinzessin Beatrie . Letzthin erhielt
er einen Sovereign von seiner Mutter .

Er hatte ihn schnell verbraucht und bat
um einen neuen . Da seine Mutter ihm
die Bitte abschlug , io wandte er sich keck
an seine Großmutter , die Königin Pik-
toria . Diese war wahrscheinlich auf die
Epistel vorbereitet worden und schickte
statt des gewünschten Sovereigns
eine kleine Ermahnüng . Die Antwort
des jungen Prinzen Alexander lautete :
„ Liebste , Großmama ! Ich habe Deinen
Brief erhalten und hoffe , daß du nicht
glaubst , daß ich entäuscht worden bin ,
weil Du mir kein Geld schicken koüNtest.
Es war sehr nett , daß Du mir güten
Rat gabst. Ich habe Deinen Brief für
4 Pf . St . 10 s (90 Mk .) au einen Äuto-
graphensämmler verkauft .

"

Wenn am edlen Rosenstamme
Treiben wilde Sprossen ,
Muß des Gärtners Schrere sein
Scharf und unverdrossen !
Warnet dich dein treuer Freund ,
Unr du fühlst dich schuldig —
Mag sein Wort auch bitter sein ,
Höre es geduldig ! .
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Stadtgemeinde Wildbad .

Heugras - Verkauf.
Am Donnerstag den 17 . Juni d . I .

vormittags 11 ^/ « Uhr
wird der Heugrasertrag der Parz . Nro .
831 und 832
38 a 19 gm Wiesen in Ziegelwiescn, auf
dem Rathause dahier , im öffentlichen
Auf streich verkauft .

Stadtpflege .
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v Wein - Kandlung 8
8 von 0
o vdr. Lswpl o
0 empfiehlt ihr großes Lager reinge - 0
8 haltener in - und ausländischer Weine , 8
8 in allen Preislagen . Faßweise und H
0 von 1 Liter ab . g
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Jemjles Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,von Hr -rr « ,s5- D « , Chicago
bei S Pfd . (Postpaket ) 37 ^

,, 25 Pfund - Kübel 36 „
„ S« Pfund - Kübel 3S
.. 16 « Pfd - Füßchen 34
„ ea . 360 Pfd - Faß 33 „

KÜßlkk , Hauptstätterstraße 40.

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten empfiehlt » . Vivikei .

Griechische Weine
-ÄM» von r . o. SN in Vürrburz .LKL

ferner :

Mene 'solisi' Ausdruck unä
8ou8ti§6 Lrarikenweirie

offen und in Flaschen, empfiehlt

f . funk (6 . 1-mklkndvrgtzr)
Hauptstraße. Oldenburgstr.

Kük - EimichttiiM
I»e » v8tv >

Spezialität :

Sitzbadewannen ,
Branseapparatc und einzelne Wannen

versch. ^nsstattung stets am Lager.
— Sas - n

bester Systeme,
OlossisnIsZssn sto .

Billigste Preise bei mehrjähriger Garantie . Cataloge ans Wuusch
Vvi.Z 'bs.v

Fabrik für Gas - und Wafferanlagen ( Telephon Nr 72 .)
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Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

ZVi -SAGl Ällsr
als : Frisier -, Wohn -, Salon - und L»xus -Spiegel ; ferner DSpiegeltische , Spiegelschränke, Trumeanx sowie

rr/rck
Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische,Wienersessel, nutzbaumene Rohrsessel rc . rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet höfl . ein

Hz»
dÄ '

KZ ,

4
der

Deutschen Fiich-Ausstelluna für das Haiel - u - Wirtschaftsweseu^Kochkunst u . verwandte Gewerbe
in äer bewvrl eirnUe in SIntlAnii vonr 14 — 31 ^ uZilst .

Gewinns i . M . non
Mir . 8000 , i500 , l 008 , 2 s 88 V, 5 s 300 sto.

S, « « 8« L L N '-tr' LL sind zu haben bei
Okr . W - iLibrSti .

^

Die größte Berbreituna
aller liberalen Heilungen im In - und Auslande hat das durch Reichhaltigkeit und sorg¬fältige Auswahl des Inhalts sich auszeichnende , täglich zweimal in einer Morgen -und Abendausgabe , auch Montags erscheinende

k

er

nebst seinen 8
dem illustrirten Witzblatt

„ u s. 8l " ,der belletristisch . Sonntagsbeilage
„Deutsche Lesehalle " ,

und den „ Mittheiluirgei » über

wertvollen Beiblättern :
dein feuilletonistischen Beiblatt

„Der Zeitgeist",der neu hinzugekommenen
„Baobmsolien kunäsokarz ' '

Landwirtschaft, Gartenbau nnd Hans-
Wirtschaft ".

Außer den mit so viel Beifall aufgenommenen Reisebriefen kugvn Voltkss„Aus dem Revh der Mitte " werden wir im nächsten dritten Quartal unterdem Titel „ Duer durch Sibirien " eingehendeBerichte über die neu erschlossenenGebiete der transsibirischen Bahn von Tomsk bis Wladiwostok am großen Ozean ausder Feder des angesehenenForschungsreisenden On , 8 vkl *issSN2everöffentlichen , der sich durch se ' ne ethnographisch und wirtschaftlich wertvollen Schilder¬ungen aus Kamerun, Deutsch -Südwest -Afrika, in der wissenschaftlichen und handels¬politischen Welt bereits einen bedeutenden Namen gemacht hat
Im Romanfeuilleton des nächsten Quartals erscheint :„Am Zuchthaus vorbei " von knnsi ksknisvk .

Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren sich das „Berliner Tageblatt " bei seinem aus¬gedehnten Leserkreise erfreut, wird dasselbe auf Reisen und während des Aufenthalts inBädern und Sommerfrischen überall begehrt, daher kannallen llotslisrs , ?snsionso , Restaurants , OonÄttoreiso, Labes,die ihren Gästen eine willkommene Lektüre bieten möchten , diese reichhaltigste großedeutsche Zeitung in erster Reihe zum Abonnement empfohlen werden .VierteljährlichesAbonnement kostet 5 Mk. 25 Psg . bei allen Postämtern . Probenummerngratis nnd franco . W

vortrefflich wirkend bei Krnukheitk »
deS Magens , sind ein
Unentbehrliches —

altbekanntes
Haus - und Volksmittel

bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Magkus,üüeLricchcndemAthcM,Bläh!li«8,
saurem Ausstößen , Kolik, Sodbrennen ,
übermäßiger SchlcimProZurtio», Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen, Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen hcrnihrt, Nebn 'laden des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazrller Magen - Tropfen
seil vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis ä Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Psg . , Doppelflnsche Mk . 1 .40 .
Ceutrcil -Vermnd durch Apotheker Varl
Sr -räz- , Apotheke zum „König von
Ungarn ", Wie » I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel "

, Krem-
sier (Mähren !-

Man bittet die Schutzmarke und
Aülerscbrist zu beachten.

Die Maria zell er Magen -
„ Tropfen sind echt zu haben in

§Wildvadbei Apothekervr . Metzger
z Beste nnd billigste Bezugsquelle für gomntirt! : euc, doppelt gereinigte und gewoichene , echt nördliche

HWir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? bc-
! Uebige Quantum ) Gute neue Bettfederu per
j Pfund für 60 Pfg. . 80 Pfg .. 1 M . , 1 M . 25 Pfg .
j ttnd 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb -
dannerr 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg- ;
PvLarsedcr « : halbwciß 2 M ., weiß
2 M . 30 Pfg. und 2 M. 50M - : Silberweiße
VetLfcdern 3 M . . 3 M . 50 Pia -, 4 M ., 5 M . -.! ferner : Echt chinesische Galtzdairnen (sehr

. MkrLfUg) 2 M. 50 Pfg . und 3 M . Vcrparlimg! zumKsstenprcise. — VelVerrä ^cn von mindestens7^ M.! 9ü:b. — Nichtt êsallendcS bereilw. zuriickgeuvmmen .
! I'eoltLt - L Lo . in l ! «rt'oi (t in W- stfak-n. ^

Der seit mehr als 25 Jahren i
^ rühmlichst bekannte Anker-Pain- V
Expeller sei hierdurch allen Familien »

in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit
bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei- I
bung bei Gicht, Rheumatismus, Glieder¬
reißen nnd Erkältungen angewendet und von
Allen , die es kennen, hochgeschätzt . Der
Anker-Pain-Expeller ist in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf.
und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

- .Anker" versehen; man weise da- —
her Schachteln ohne roten Anker /

als unecht zurück.
'

Redaktion, Druck und Verlag von Alb ert Wildbrett in Wildbad .
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